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Karl Kehrbach (1848-1905) 
 

1. Biografische Daten 
22.08.1848 in Neustadt/Orla als Sohn des Bäckers Carl Theodor Kehrbachs (1823-

1882) und Selma Verona geboren 

 Besuch des Lehrerseminars in Weimar 

Ab 1872 Praktische Schultätigkeit als Bürgerschullehrer in Gera und 
Realschullehrer in Leipzig 

Ab 1874 Mitglied in Zillers Pädagogischem Universitätsseminar in Leipzig 

1873-1876 befristete Immatrikulation als Student der Pädagogik in Leipzig, Besuch 
philosophischer und germanistischer Vorlesungen 

 Lehrertätigkeit an verschiedenen Orten 

 Bibliothekar an der Universität Halle 

Ab 1883 Leben als Privatgelehrter in Berlin-Charlottenburg 

1885 Promotion in Germanistik bei W. Scherer in Berlin mit der Dissertation 
Die Darstellung des Keit in den wallisischen, altfranzösischen und 
mittelhochdeutschen Denkmälern der Artussage 

1894 Ernennung zum Professoren 

21.10.1905 in Berlin-Charlottenberg gestorben 

 

2. Pädagogisches Werk 
2.1 Publizistische Tätigkeit 

- Kurzgefasster Plan des Monumenta Germaniae Paedagogica. (1884). 

- Das gesamte Erziehungs- und Unterrichtswesen in den Ländern deutscher Zunge. 
(1896-1903). 

- Hauptwerke Kants in Reclams Universalbibliothek (1877-1884). 

- mit Flügel, Otto: Johann Friedrich Herbart. Sämtliche Werke in chronologischer 
Reihenfolge in 19Bänden herausgegeben. Langensalza 1887-1912. 

- Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehung und Schulgeschichte (1890). 

- 1886 Begründung und Redaktion der Monumenta Germaniae Paedagogica, ab 1899 
unter dem Titel Texte und Forschungen zur Geschichte der Erziehung und des 
Unterrichts in den Ländern deutscher Zunge erschienen (1899-1902). 

- Jahresberichte über die Gesellschaft des Unterrichts- und Erziehungswesens in den 
Jahresberichten für neuere deutsche Literaturgeschichte (1891ff.).  

- Jahresberichte über deutsche Literatur zur deutschen Erziehungs- und 
Schulgeschichte in den Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und 
Schulgeschichte (1893ff). 
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2.2 Vereinsmitgliedschaften 
- Mitbegründer und Erster Schriftführer der Gesellschaft für deutsche Erziehung und 

Schulgeschichte 
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